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Thesauri / Wortlisten / Systematiken  

Vorab: 
Ich gehe nicht auf die definitorischen Unterscheide 

zwischen Thesauri, Wortlisten oder Systematiken ein. 
Ich werde nicht versuchen, ISO25964-1:2011 zu 

erläutern. 
Siehe hierzu: 

http://www.iso.org/iso/home/store/catalogue_ics/c
atalogue_detail_ics.htm?csnumber=53657  

http://www.iso.org/iso/home/store/catalogue_ics/catalogue_detail_ics.htm?csnumber=53657
http://www.iso.org/iso/home/store/catalogue_ics/catalogue_detail_ics.htm?csnumber=53657


Terminologie in der 
Museumsdokumentation   

Der primäre Zweck normierter Vokabulare in Museen 
ist die Sammlungsverwaltung und wissenschaftliche 
Objektdokumentation, nicht das Teilen von Titeldaten 

Anwendung finden normierte Vokabulare für 
• Objektbezeichnungen 
• Klassifikationen 
• Personen 
• Orte 
• Materialangaben 
• Sachverschlagwortung 
• Standortverwaltung 

 



Vielfältige Materialien 



Terminologie in der 
Museumsdokumentation   

Daraus folgt: Das verwendete Vokabular 
• ist Einrichtungs-, Sammlungs-, bzw. fachspezifisch 
• hat starke hierarchische Strukturen 
• dient auch der Bestimmung des Objektes 

 



Aus Callways Handbuch der Uhrentypen 



Terminologie in der 
Museumsdokumentation   

Daraus folgt: Das verwendete Vokabular 
• ist Einrichtungs-, Sammlungs-, bzw. fachspezifisch 
• hat starke hierarchische Strukturen 
• dient auch der Bestimmung des Objektes 
• hat häufig regionale Bezüge hinsichtlich Orte, Personen 

(reg. Künstler und Hersteller), Sprache (mundartliche 
Bezeichnungen -> „Krätze“, „Kiepe“, „Kraxe“ ) 
 



Nur ein Beispiel 
Kiepe / Krätze / Kraxe 

Die Bezeichnung des Tragegestells wandernder Händler ist 
regional ebenso umfänglich wie die Bauarten 



Terminologie in der 
Museumsdokumentation   

Daraus folgt: Das verwendete Vokabular 
• ist Einrichtungs-, Sammlungs-, bzw. fachspezifisch 
• hat starke hierarchische Strukturen 
• dient auch der Bestimmung des Objektes 
• ist nicht starr, sondern wird oftmals auch intern erweitert 
• hat häufig regionale Bezüge hinsichtlich Orte, Personen 

(reg. Künstler und Hersteller), Sprache (mundartliche 
Bezeichnungen -> „Krätze“, „Kiepe“, „Kraxe“ ) 

• unterschiedliche Vokabulare werden kombiniert: 
für Gefäße eine Gefäßtypologie,  
für die Uhren ein Uhrenthesaurus, 
für Bildinhalte Iconclass … 



Beispiel: Ikonografie 

In der Kunst häufig 
verwendetes 
Werkzeug zur 
Beschreibung der 
Ikonografie. 

http://iconclass.org/
help/outline 

verfügbar als LOD 
 
Engel 

http://iconclass.org/help/outline
http://iconclass.org/help/outline
http://iconclass.org/rkd/73B1(+31)/?page=26&q=Engel&q_s=1&sort=rank


Terminologie in der 
Museumsdokumentation   

Daraus folgt: Das verwendete Vokabular 
• ist Einrichtungs-, Sammlungs-, bzw. fachspezifisch 
• hat starke hierarchische Strukturen 
• dient auch der Bestimmung des Objektes 
• ist nicht starr, sondern wird oftmals auch erweitert 
• hat häufig regionale Bezüge hinsichtlich Orte, Personen 

(reg. Künstler und Hersteller), Sprache (mundartliche 
Bezeichnungen -> „Krätze“, „Kiepe“, „Kraxe“ ) 

• unterschiedliche Vokabulare werden kombiniert 
für Gefäße eine Gefäßtypologie,  
für die Uhren ein Uhrenthesaurus,  
für Bildinhalte Iconclass… 

• hat idealerweise eine Abbildung 
 



Beispiel Glas „Krautstrunk“ 

 



Beispiel Glas „Krautstrunk“ 

 



Beispiel Glas „Krautstrunk“ 



Die Welt ist vielfältiger geworden 

The diagram is maintained by Richard Cyganiak (Insight Centre for Data Analytics at 
NUI Galway) and Anja Jentzsch (HPI). For any questions and comments, please 
email richard@cyganiak.de and mail@anjajentzsch.de. 
Last updated: 2014-08-30 
http://lod-cloud.net/versions/2014-08-30/lod-cloud.svg  

Museen verwenden 
seit jeher das 
Vokabular, welches 
sie für die 
wissenschaftliche 
Dokumentation 
benötigen. Sie 
bedienen sich 
dabei aus den 
unterschiedlichsten 
Ressourcen oder 
entwickeln ein 
eigenes.  

z.B. GND | AAT | TGN | 
ULAN | Iconclass | 
Nomisma | OBG| 
Trachsler | 
Nomisma | 
Ackerbaugeräte-
Systematik | 
dbpedia | 
geonames 

http://lod-cloud.net/versions/2014-08-30/lod-cloud.svg
http://richard.cyganiak.de/
http://www.insight-centre.org/
http://www.insight-centre.org/
http://anjajentzsch.de/
http://www.hpi.de/
mailto:richard@cyganiak.de
mailto:mail@anjajentzsch.de
http://lod-cloud.net/versions/2014-08-30/lod-cloud.svg
http://vocab.getty.edu/
http://www.nomisma.org/


Was wird gebraucht 

• Systeme zur Nutzung der vorhandenen 
Vokabulare unter Einbeziehung von LOD in die 
wissenschaftliche Dokumentation. 

• Verfahren zur kooperativen Pflege von 
Vokabularen und Normdaten 

• Freie Verfügbarkeit der vorhandenen Vokabulare. 
• Ideen zur Anbindung der Fachvokabulare an 

allgemeine Vokabulare. 



Kontakt 

Frank von Hagel, MA 
Institut für Museumsforschung 
In der Halde 1 
14196 Berlin 
 
+49 (0) 30 8301 492 
f.v.hagel@smb.spk-berlin.de 

Herzlichen Dank 

IN2N Workshop  Frankfurt a.M., 30. Oktober 2014 Frank von Hagel 
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